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§. 405. Eigentlich sind hier f und F keine Brennpunkte, sondern das, was
man in der Optik Zerstreuungspunkte nennt; weil man aber [...]
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Der Erlaͤuterungen

Eigentlich ſind hier fund F keine Brennpunk¬

te, ſondern das, was man in der Optik Zerſtreu.

ungspunkte nennt; weil man aber da bei ſolchen

Pkten die Benennung der Brennpunkte beibehaͤlt,
ſo geſchieht es auch hier.
ſtrahlender Körper, der feine Strahlen auf die ers

habene Flaͤche der Hyperboloide man ſchickt, ſo

werden fie alle nach n fo reflectirt, als wenn fie

ſaͤmmtlich von F herkaͤmen; rückwärts’ verlängert
würden alſo dieſe reflectirte Strahlen ſich alle in F

vereinigen, daher iſt F bei der Hyperbel ein geo¬
metriſcher Brennpunkt aber kein phyſiſcher,
und eben das gilt auch von f.

Wer uͤbrigens den Gebrauch der Hyperbel in

der Dioptrik, Catoptrik, bei der Dreitheilung

Iſt naͤmlich in f ein

ſſlchtt

nde?
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zwote Fortſetzung . 427
Winkels u. ſ. w. zu wiſſen verlangt, findet ſolchesin der ſchon erwaͤhnten Abhandl. des de la Chapel¬
le, aber das eigentlich geometriſche dieſes und der
beiden andern Kegelſchnitte, beſonders was die
Beſtimmung der dabei vorkommenden linien, alsder Tangenten, Subtangenten, Normalen, Sub¬
normalen, Brennpunktslinien und vieler anderer
ſolcher Linien, die uns zur genauern Kenntnis derNatur dieſer Linien fuͤhren, betrift, werden Anfaͤn¬
ger am beſten kennen lernen, wenn ſie Hubens Ab¬
handl. von den Kegelſchn. und meine Anmerkungen
dazu nachleſen, wo ich für alle dieſe Linien beſon¬dere Gleichungen angegeben habe.

Auch werden ſie Schoͤnbergs Abhandl. von
Quadraturen, Rectification ꝛc. der Kegelſchnitte
nicht ohne Nutzen leſen.

§. 430.
3. E. die Parabel ꝛc. ꝛc. Weil bei der El¬

lipſe und Hyperbel zwo beſtaͤndige Groͤſſen vorhan¬den ſind, ſo werden dieſe noch nicht ſo, wie hierdie Parabel, die nur eine beſtaͤndige Groͤſſe hat,beſtimmt. Man nehme aber ſtatt des Scheitel
punkts den Punkt, wo die kleine Axe die krumme
Linie trift, ſo iſt aus (Erlaͤut. zu §. 368.) klar,
daß auch Ellipſe und Hyperbel blos durch die Lage
ihrer Are „g, den Punkt E, und einen einzigenandern Punkt h gegeben find,
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